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Kurzbeschreibung:  
 
Anhand von Hollywoodfilmen,  Karl-May-Verfilmungen und DEFA-Indianerfilmen sollen Klischeevorstellungen 
ausgemacht, Legende und Wirklichkeit bezüglich des Indianermythos untersucht und zeitgenössischen indianischen 
Produktionen und ethnologischen Dokumentarfilmen gegenübergestellt werden.  
Ziel des Seminars ist es aufzuzeigen, wie verschiedene Filmgenres auch ganz unterschiedliche 
Sichtweisen von nordamerikanischen indianischen Realitäten darstellen können. Dabei werden 
historische Filme ebenso auf ihren ethnographischen Inhalt hin kritisch befragt wie populäre 
„Indianerfilme“ oder Indigenous Cinema. Inwieweit können Filme als Ethnographie dienen? Oder 
erfahren wir vielmehr etwas über die Vision und Projektion von ‚Indianerbildern‘ auf Seiten der 
Filmemacher oder des Betrachters? 
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